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4 KITTELTASCHENKARTEN

Assessment und 
Interventionen
bei Unruhe und Verwirrtheit

Unruhe

I Assessment I
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Pflegediagnostischer Prozess bei Menschen mit Unruhe

Um Zustände von Unruhe und damit verbundenem Unwohlsein 

bei Patienten pflegerisch behandeln zu können, muss zunächst die 

Ursache der Unruhe bestimmt werden bzw. bekannt sein. Häufig 

kann die Unruhe deutlich verbessert werden, wenn die auslösenden 

Faktoren behoben sind.

Schritt 1: Beobachten Sie den Patienten oder die Patientin sorgfältig 

und prüfen Sie, ob sich die Situation anders als sonst darstellt. Wich-

tige Fragen in diesem Zusammenhang sind:

u	Ist der / die Patient / Patientin wach?

u	Ist er oder sie ansprechbar?

u	Hält er oder sie Augenkontakt?

u	Ist er oder sie zeitlich, örtlich und zur Person orientiert?

Schritt 2: Wache und orientierte Patienten und Patientinnen 

sollen nach den Ursachen der Unruhe befragt werden. Bei den 

Fragen können konkrete Hinweise auf folgende Ursachen ein-

bezogen werden:

u	Physische Ursachen: z. B. hohes Fieber, Flüssigkeitsmangel, 

 Delir, Demenz, Hypoxie, Nieren- und oder Lebersinsuffizienz 

 (Störung im metabolischen Stoffwechsel)

u	Psychische Ursachen: z. B. Angst, Furcht, Anzeichen von 

Überbelastung, Macht- und / oder Hoffnungslosigkeit, Scham

u	Spirituelle Ursachen: z. B. existenzielle Verzweiflung, 

nicht Los lassen können oder wollen

u	Soziale Ursachen: finanzielle Not, soziale Isolation, 

 Vereinsamung (vgl. Hempel, 2006)
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Pflegediagnostischer Prozess bei Menschen mit Unruhe
Schritt 3: mögliche Pflegediagnosen, die in der Pflegeplanung 
beücksichtig werden können, sind beispielsweise:u	Hyperthermie
u	Obstipation (ausgeprägte und lang bestehende)
u	Durchblutungsstörung (cerebrale)u	Flüssigkeitsdefizit
u	Beeinträchtigter Gasaustausch (damit verbundene Atemnot)
u	Soziale Isolation
u	Unwirksames Coping
u	Existenzielle Verzweiflungu	Schmerzen (akut oder chronisch)u	Relokationssyndrom
u	Wahrnehmungsstörungenu	Machtlosigkeit
u	Orientierungsstörungenu	Chronische Sorgen
u	Angst
u	Furcht (Doenges el al., 2002)
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Furcht (Doenges el al., 2002)
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Geschichten zur Orientierung und Ruhe 
Feldenkraislektion
 Ballonreise (4 : 33) 

 Die Elfe und die Zauberquelle (4 : 52) 
 Feldenkraislektion (27 : 04)
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